
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 25

Illustration: Ruhm am laufenden Band

Autor: Gilsi, René

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ruhm am laufenden Band

Blumenfreunde
3fd), Qcl, 33urfi, bin ein freurtbltdjer

2Retr[dj. aSScr mid; fdjätjt, fennt micfj. SCßa»

rum td) mir bcnnodj bisweilen ben £afs
meiner Heben SD?ttmcnfd)cn 5U$ielje, mag
©ott toiffen icfj Juctfj eê nidjt. Sllfo jum

Seiftnel neuKd) au einem fdjönen ©onntag
(Sie merben eê mir bteflcidjt nadj beu ©r=

fafjruugcu ber bergangenen SBodjcn nicfjt

gtauben, aber cê mar ratfädjlidj eiu fefjr
fdjöner Sonntag), alfo idj madje ba einen

Spaziergang auf unb über bett 3nrid)berg,
tdj flobfc meine Sunge auê, reinige fie bon

oerfjoeften Senjiubünfteit unb erfcti.' biefe

mit foftlidjem §orjgeiudj. Sie Süljc uub
meine Sfugen inetbcu im fetten Wra§. D,
baê fjerrlid) mofjltuenbc ©rüu ber SBtefctt

überall! Sßie frofj bin idj! Urtb auf ben

Strafjen unb 2Bea.cn incldjc 5ßradjt ber

23lïtmcn! f>aljncnfu|5 unb 23ärenflau, Wate»
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lìunin am lautenden Land

Blumenfreunde

Ich, El. Burki, bin ein freundlicher
Mensch. Wer mich schätzt, kennt mich. Warum

ich mir dennoch bisweilen den Haß
meiner lieben Mitmenschen zuziehe, mag
Gott wissen ich weiß es nicht. Also zum

Beispiel neulich au eiuem schönen Sonntag
(Sie werden es mir vielleicht nach den

Erfahrungen der vergangenen Wochen nicht

glauben, aber es war tatsächlich ciu sehr

schöner Sonntag), also ich mache >da einen

Spa;iergang auf und über den Zürichberg,
ich klopfe meiue Lunge aus, reinige sie von

verhockten Benzindünsten und ersetz.' diese

mit köstlichem Harzgeruch. Die Kühe und
meine Augen weideu im setten Gras. O,
das herrlich wohltuende Grün der Wiesen

überall! Wie froh bin ich! Und auf den

Straßen und Wegen welche Pracht der

Blumen! Hahnenfuß und Bärenklau, Maie-
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